
 
Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz 
 

Tätigkeitsprogramm der BKZ  

Beschluss der BKZ vom 24.5.2012 

In ihrem Tätigkeitsprogramm konkretisiert die BKZ ihre im Leitbild formulierten Ziele der regionalen 
Zusammenarbeit. In diesem Papier legen die Bildungsdirektoren der Zentralschweizer Kantone fest, 
was sie in den kommenden Jahren gemeinsam erreichen wollen und welches dabei ihre Prioritäten 
sind. Das Tätigkeitsprogramm wird jährlich fortgeschrieben und ist die Grundlage für die Aufgaben- 
und Finanzplanung. Mit der Aufnahme einer neuen Position in das Tätigkeitsprogramm wird noch kein 
konkreter Arbeits- oder Projektauftrag erteilt; hierfür bedarf es je im Einzelnen eines entsprechenden 
Vorgehens- oder Projektbeschlusses durch die BKZ. Ständige Aufgaben sind in den Tabellen grau 
hinterlegt. 

Strategische Prioritäten der regionalen Zusammenarbeit 

Die Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz verfolgt mit ihrem Tätigkeitsprogramm folgende 
strategischen Ziele: 
 
1 Ein breites und qualitativ hochstehendes Bildungsangebot für die Region Zentralschweiz 

sicherstellen 
 

Die Zentralschweizer Kantone sorgen für ein breites und qualitativ hochstehendes Bildungs-
angebot in der Region. Allen Einwohnerinnen und Einwohnern steht unabhängig von ihrer Kan-
tonszugehörigkeit ein gleichwertiges Bildungsangebot offen. 

 
2 Die Volksschule gemeinsam und koordiniert weiterentwickeln 
 

Die Volksschule der Zentralschweizer Kantone orientiert sich an denselben Kernzielen und wird 
in ihren Strukturen harmonisiert. 

 
3 Die Berufsbildung gemeinsam und koordiniert umsetzen und weiterentwickeln 
 

 Die Angebote der Zentralschweizer Berufsbildung sind für Lernende und Betriebe attraktiv. 
 Absolvent/innen der Berufsbildung sind beruflich flexibel und können in der Berufswelt be-

stehen. 
 Die Verantwortung für die Zentralschweizer Berufsbildung wird gemeinsam von Wirtschaft 

und Staat getragen. 
 
4 Die Fachhochschule Zentralschweiz gemeinsam führen 
 

Die BKZ-Kantone setzen sich für eine starke und attraktive Fachhochschule in der Zentral-
schweiz ein und schaffen hierfür die nötigen Voraussetzungen in Bezug auf Trägerschaft, Orga-
nisation, Finanzierung und Leistungsangebot. 

 
5 Die interkantonale Zusammenarbeit im Kulturbereich mit Lastenausgleich (NFA) verbind-

lich regeln 
 

Die Zentralschweizer Kantone setzen sich gemeinsam für eine Regelung des Lastenausgleichs 
für Kulturinstitutionen von überregionaler Bedeutung ein. 

 
6 Die Lehrerinnen –und Lehrerbildung in der Region kooperativ gestalten 
 

Die Zentralschweizer Kantone setzen sich für eine qualitativ hochstehende und den regionalen 
Bedarf abdeckenden Grundausbildung und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer ein und 
koordinieren ihre kantonalen Aktivitäten. 
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Grundsatz 

Mit dem Aufbau der Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz (D-EDK) strebt die BKZ eine 

Verlagerung der interkantonalen Zusammenarbeit auf die sprachregionale Ebene an, wo immer sich 

dies als sinnvoll und kostengünstig erweist. Die BKZ bringt ihre Anliegen an die interkantonale Zu-

sammenarbeit auf sprachregionaler Ebene ein und verzichtet auf eigene Projekte und Strukturen, 

sofern die D-EDK die Bedürfnisse der Zentralschweizer Kantone abzudecken vermag („Doppelbear-

beitungsverbot“).  
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A. Bereichsübergreifende Tätigkeiten 

1. Vertretung der Interessen der Zentralschweizer Kantone auf nationaler und sprachregio-
naler Ebene und gegenüber Dritten 

Die BKZ nimmt in den ihr von der ZRK zugewiesenen Politikbereichen die Interessen der Zent-
ralschweizer Kantone gegenüber der sprachregionalen und der nationalen Ebene (D-EDK, EDK, 
Bund) wahr, soweit definierte gemeinsame Interessen bestehen oder gemeinsame Projekte und 
regionale Institutionen betroffen sind. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Interessenvertretung in 

den D-EDK und EDK-

Organen 

Siehe Tätigkeitsprogramme der  
D- EDK und EDK. 

Vertretung der 

BKZ im EDK-Vor-

stand und den 

weiteren Orga-

nen 

Ständige Aufga-

be 

Koordination der Arbei-

ten zwischen EDK,  

D-EDK und Regional-

konferenzen 

Siehe Tätigkeitsprogramme der  
D- EDK und EDK. 

- DSK der EDK 

- Bei D-EDK Zu-

sammenarbeit  

Ständige Aufga-

be 

Regionale Stellung-

nahmen zu Vernehm-

lassungen des Bundes 

und der EDK 

Erarbeitung und Verabschiedung 

von Stellungnahmen, wenn ge-

meinsame Projekte oder regionale 

Institutionen betroffen sind oder 

eine gemeinsame regionale Positi-

on bezogen werden kann. 

DSKZ bzw. zu-

ständiges Gremi-

um 

Ständige Aufga-

be 

Koordination von kan-

tonalen Stellung-

nahmen zu Vernehm-

lassungen des Bundes 

und der EDK 

Erarbeitung von Grundlagen für 

kantonale Stellungnahmen und 

Meinungsbildung zu Vernehm-

lassungen des Bundes oder der 

EDK. 

DSKZ bzw. zu-

ständiges Gremi-

um 

Ständige Aufga-

be 

Bearbeitung von Bei-

tragsgesuchen 

Absprache über die Behandlung 

von Beitragsgesuchen, die an meh-

rere oder alle Regionskantone ge-

richtet sind. 

DSKZ bzw. zu-

ständiges Gremi-

um 

Ständige Aufga-

be 

 

2. Mobilität und Lastenausgleich 

Die BKZ ermöglicht den Besuch von Bildungsinstitutionen in anderen Regionskantonen, um al-
len Einwohnerinnen und Einwohnern ein ihren Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechendes 
gleichwertiges Bildungsangebot zugänglich zu machen. Sie koordiniert das Bildungsangebot in 
der Region und stellt eine angemessene Abgeltung der Leistungen zwischen den Kantonen si-
cher. Sie koordiniert ihre Abkommen mit den Abkommen der EDK und anderer Regionalkonfe-
renzen. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Regionales Schulab-

kommen 

Laufende Nachführung der aktuel-

len regionalen Schulabkommen. 

DSKZ-

Subkommission 

Ständige Aufga-

be 

Nationale Schulab-

kommen 

Vertretung der Zentralschweizer 

Interessen bei Ausarbeitung (mate-

rielle Harmonisierung) und Vollzug 

der EDK-Abkommen. 

Vertretung in den 

EDK-Gremien 

Ständige Aufga-

be 
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3. Systemsteuerung 

Die BKZ verfügt über das auf regionaler Ebene nötige Steuerungswissen. Sie stellt dabei auch 
auf Daten und Konzepte ab, die auf nationaler oder überregionaler Ebene erarbeitet bzw. pro-
duziert werden. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Koordination mit den 

Aktivitäten auf nationa-

ler und überregionaler 

Ebene, Informations-

austausch 

Informationsfluss gewährleisten 

zwischen EDK (Bildungs-

monitoring), D-EDK sowie Regio-

nalkonferenzen (Benchmarking Sek 

Stufe II). 

Vertretung in 

Projektgremien 

der EDK und der 

NW EDK 

Ständige Aufga-

be 

Generierung von Steu-

erungswissen im Son-

derpädagogischen 

Bereich 

Jährliche Datenerhebung und Aus-

wertung zur regionalen Statistik im 

Sonderschulbereich: 

VKZ / AG SPZ 

 

 

Ad hoc AG 

Ständige Aufga-
be  

 

4. Information und Kommunikation 

Die BKZ informiert über ihre Tätigkeit und dokumentiert die interessierte Öffentlichkeit über die 
Themen, Strukturen und Ergebnisse der regionalen Zusammenarbeit in Bildung und Kultur. Sie 
betreibt einen regionalen Bildungsserver für Volksschullehrpersonen. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Website Betrieb der Website bildung-z.ch. Geschäftsstelle 

D-EDK 

Ständige Aufga-

be 

Bildungsserver Laufender Betrieb von zebis.ch, 

weiterer Ausbau der lehrplan-

basierten Navigation. 

Geschäftsstelle 

D-EDK,  

zebis-Redaktion 

Ständige Aufga-

be 

 Klärung der zukünftigen Positionie-

rung, insbesondere auf Ebene der 

D-EDK. 

BKZ bis 2013 

 

5. Berufs- und Studienberatung  

Die Konferenz der Leiterinnen und Leiter der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen der 
Zentralschweiz (KBSB-Z) koordiniert die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung und entwickelt 
sie weiter. Sie dient dem Informations- und Erfahrungsaustausch in der Bildungsregion Zentral-
schweiz. Sie vertritt ihre Anliegen gegenüber der BKZ und ihren Gremien und arbeitet mit den 
Bildungspartnern in der Zentralschweiz zusammen. Sie stellt die Koordination zwischen der Bil-
dungsregion Zentralschweiz und der schweizerischen Konferenz der Leiterinnen und Leiter der 
Berufs- und Studien- und Laufbahnberatung (KBSB) sicher. (Mandat vom 21.11.2008) 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Berufs-, Studien- und 

Laufbahnberatung 

- Qualitätsentwicklung und Qua-

litätssicherung für die Ein-

gangs-portale und Bilanzie-

rungsbegleitung 

- Förderung des Verständnisses 

für den Berufswahlprozess, 

den Berufswahl-Fahrplan und 

den Berufswahl-Pass bei Eltern 

und Betrieben unter Berück-

KBSB-Z 2012 oder stän-

dige Aufgabe 
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Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

sichtigung des Kooperations-

modells 

- Image-Kampagne zur Einhal-

tung des Berufswahl-Fahrplans 

- Einführung des Zentralschwei-

zer Berufswahl-Passes 

- Übergänge Sek II – Arbeitsstel-

le  und Mittelschule – Studium 

optimieren 

- Koordination des Aufschaltda-

tums des Lehrstellen-Nach-

weises  

- Übersicht über Begrifflichkeiten 

rund um den Berufswahlpro-

zess  

- Zusammenstellung der wich-

tigsten Ergebnisse und Prob-

lematiken aus den kantonalen 

Schulabgänger/innen-

Umfragen  

- Drei Weiterbildungstage in 

regionsspezifischen Fragestel-

lungen für die Mitarbeitenden. 

 Sicherstellung des fachlichen Aus-

tausches der Studienberatenden. 

 Ständige Aufga-

be 

 

6. Sport  

Die BKZ-Kantone stärken durch ein koordiniertes Angebot die Aus- und Weiterbildung im Rah-
men von Jugend+Sport. Sie betreiben im Schulsportbereich und in der Lehrer/innen-Weiter-
bildung eine rege Zusammenarbeit. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Sport - J+S-Kindersport für Schulen 

und Vereine: Überprüfung und 

Koordination der neu strukturier-

ten Aus- und Weiterbildungsan-

gebote für die Zentralschweizer 

Kantone  

- Ausbildung der sportunterrich-

tenden Lehrpersonen analysie-

ren und Unterstützung der EDK 

bei der Festlegung der Minimal-

standards für die Sportlehrer-

ausbildung auf allen Stufen 

- Jugend+Sport: Aufbau und Er-

weiterung der Qualitätskontrol-

len bei den Sportfachangeboten 

der Schulen und Vereine. 

KKSZ 2012/13 
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Jugend+Sport - Koordination und Durchführung 

von J+S-Kindersport und J+S-

Jugendsport Kaderbildungskur-

sen mit den neuen Strukturen 

ab 1. Oktober 2012 

- Überprüfung der bestehenden 

J+S-Aus- und Weiterbildungs-

kurse in der ZCH (Angebotsviel-

falt, Anzahl) und deren Durch-

führung (inkl. LWB-Angebote) 

- Qualitätskontrollen intensivieren. 

KKSZ 2012/13 

Schulsport - Genügend LWB-Kurse in der 

Zentralschweiz zum Thema 

Schwimmen und Sicherheit im 

und am Wasser 

- Zusammenstellung eines Exper-

tenteams Schwimmen und Si-

cherheit im und am Wasser (mit 

der SLRG oder anderen Ret-

tungsorganisationen). 

KKSZ 2012/13 

Sportförderung - Gemeinsame Strategie beim 

Besuch von Sportschulen von 

nachgewiesenen Sporttalenten 

und Hochbegabten im Sport. 

Abstimmung der Verfahren und 

Kriterien zum Besuch von 

Sportschulen und deren Finan-

zierung 

- Konsequente Umsetzung der 

neuen Sportverordnungen des 

Bundes ab dem 1. Oktober 2012 

(vorbehältlich der Genehmigung 

des Bundesrates Ende Mai 

2012). 

KKSZ 2012/13 

 
  



Tätigkeitsprogramm der BKZ  Beschluss vom 24.5.2012 

  7 

B. Volksschule  

7. Koordinierte Weiterentwicklung in der Aus- und Weiterbildung  

Die BKZ koordiniert die gemeinsame Weiterentwicklung der Volksschulbildung. Sie harmonisiert 
die strukturellen Rahmenbedingungen der Volksschule und legt die inhaltlichen Zielsetzungen 
fest. Sie koordiniert soweit wie möglich den Einsatz von Unterrichtsmaterialien. Die BKZ klärt, 
welche Umsetzungsmassnahmen sie gemeinsam vollziehen will. Sie unterstützt die Regions-
kantone durch gemeinsame Implementierungsmassnahmen. 
 

Aufgabe  Inhalt  Organisation  Zeitrahmen  

Lehrplan 21 Austausch über Planung und Stand 

der Implementierung des LP 21 in 

der BKZ-Region und Klärung eines 

koordinierten Vorgehens. 

VKZ / KUE 2007 - 2014 

Austausch und Koor-

dination im Bereich der 

Unterrichtsentwicklung 

- Lehrmittel evaluieren, begutach-

ten und koordinieren 

- Beratung der VKZ in Lehrplan- 

und Lehrmittelfragen 

- Anträge von FB-Gruppen be-

gutachten 

- Fragen Unterrichtsentwicklung 

aufnehmen. 

KUE / VKZ Ständige Aufgabe 

Fachberatung Gewährleistung der fachdidakti-

schen Weiterentwicklung 

- Lehrmittelevaluation und Emp-

fehlungen 

- Verfolgung von Lehrmittelent-

wicklungen 

- Mitarbeit zebis.ch (sammeln 

und aufbereiten von Materia-

lien) 

- Aktualisierung der Lehrplanna-

vigation, Mediendatenbank, Li-

teraturliste 

- Begutachtung der Lehrplanar-

beiten Lehrplan 21 

- Weiterbildung der Lehrperso-

nen koordinieren. 

Fachberaterinnen 
und Fachberater 
KUE 

Ständige Aufgabe 

ICT - Koordinierte Umsetzung der 

EDK-Strategie zur ICT in der 

Region. 

KUE / VKZ, 
Fachberatergrup-
pe ICT 

Ständige Aufgabe 

Sekundarstufe I Harmonisierung der Entwicklungen 

auf der Sekundarstufe: 

- Koordination im Hinblick auf 

den Übergang von der Sekun-

darstufe I in die Sekundarstufe 

II. 

AG Sek I Ständige Aufgabe 
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8. Koordinierte Weiterentwicklung des Sprachenunterrichts im Sinne der EDK-Strategie
1
 

Die BKZ koordiniert die Umsetzung der EDK-Sprachenstrategie in den Zentralschweizer Kanto-
nen in konzeptioneller Hinsicht, in Bezug auf den Zeitplan, auf die einzusetzenden Instrumente 
und Konzepte sowie in Bezug auf die nötigen Weiterbildungs- und Implementierungsmass-
nahmen. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Französisch Primar-

schule 

Weiterbildung (Didaktik und 

Sprachkompetenz) der Lehrperso-

nen Primarschule. Auftrag PHZ.  

Controlling des Projektes. 

PHZ 

 

 

VKZ 

laufend bis 2014 

 

9. Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Bildungsbedarf 

Die BKZ koordiniert und harmonisiert die Arbeiten der Regionskantone im Zusammenhang mit 
der Umsetzung des NFA im Bereich Sonderpädagogik. Sie koordiniert die Umsetzung der inter-
kantonalen Vereinbarung über die Zusammenarbeit im sonderpädagogischen Bereich und stellt 
den Informationsfluss zwischen den EDK/SZH Gremien und der Region sicher. Die BKZ koordi-
niert die Arbeiten zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Bedürfnissen. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Sonderpädagogik - Informations- und Erfahrungs-

austausch über Auswirkungen 

des NFA 

- Informationsaustausch über die 

Arbeiten der EDK / SZH  

- Informations- und Erfahrungs-

austausch über Konzepte, Mo-

delle, Verfahren und Kennzahlen 

der Kantone im sonderpädago-

gischen Bereich. 

AG SPZ Ständige Aufga-

be 

 

10. Individuelle Standortbestimmung und Förderplanung 

Die BKZ koordiniert die Arbeiten im Bereich der Messung, Beurteilung, Förderung und Zertifizie-
rung der Volksschulbildung. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Verbesserung der Be-

urteilungs- und  

Diagnosekompetenzen 

der Lehrpersonen 

Projekt Orientierungsarbeiten: Be-

reitstellung eines Instrumentariums 

zur lernzielorientierten Beurteilung. 

Projekt-

organisation 

KUE / VKZ 

 

Auslaufend Ende 

2012 

Zertifikate Fremdspra-

chen 

Klärung von Möglichkeiten für in-

ternationale Zertifikatsabschlüsse 

Ende 9. Schuljahr. 

VKZ 2014 in  
Koordination mit 
Lehrplan 21 

Fremdsprachige Kinder 

und Jugendliche 

Sprachstandsinstrumentarium 

Deutsch als Zweitsprache: 

- Begleitung der Arbeiten des 

Kantons Zürich. 

VKZ  2011 - 13 

 

                                                      
1
 Die Sprachenthematik betrifft nicht nur die Volksschule, sondern auch die übrigen Bildungsstufen. Sie wird unter 

dem Titel Volksschule geführt, da zurzeit der Schwerpunkt der regionalen Arbeiten im Volksschulbereich liegt. 
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C. Berufsbildung  

11. Angebot gestalten 

 

Aufgabe / Ziel Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Positionierung der 2-

jährigen Grundbildung 

mit eidgenössischem 

Berufsattest EBA 

In einem ersten Schritt werden die 

Ergebnisse der ZBK-Evaluation FiB 

und die Massnahmenvorschläge 

der Schweizerischen Arbeitsgruppe 

"Evaluation der zweijährigen Beruf-

lichen Grundbildung mit EBA" aus-

wertet. Als nächstes sollen ge-

meinsame Instrumente für Marke-

ting, Support, Beratung, Qualifikati-

on der Begleiter/innen usw. erarbei-

tet werden. 

ZBK 2011 - 2014 

Qualität der beruflichen 

Grundbildung erhöhen 

durch Zusammenarbeit 

der Lernorte 

Nach dem Abschluss der institutio-

nalisierten Lernortkooperation 

(Projekt LOK) geht es darum, das 

Augenmerk vermehrt auf die Zu-

sammenarbeit der Lernorte im All-

gemeinen zu richten. 

ZBK Ständige Aufga-
be 

Adäquates Angebot an 

Nachholbildung und 

Validierungsmöglich-

keiten bereitstellen 

Gemeinsame Definition des Ange-

bots in der Zentralschweiz, Be-

stimmung des Leitkantons für Vali-

dierung, Qualifizierung und Ange-

bot, gemeinsame Finanzierungsre-

gelung. 

ZBK Ständige Aufga-
be und regel-
mässige Informa-
tionsveranstal-
tungen  

Illettrismus bekämpfen Sensibilisierung von Öffentlichkeit 

und Betroffenen 

Bereitstellung, Weiterentwicklung 

und Ausbau eines Kursangebotes 

in der Zentralschweiz. 

ZBK / ZIK 

 

 

 

2011 - 2014 
 
 
 
 

Positionierung der 

Berufsmaturität in der 

Zentralschweiz 

Pflege der Nachtstelle zu Sek I und 

FH sowie Sicherung der Qualitäts-

entwicklung. 

ZBK / ZBMK Ständige Aufga-
be 
 

 

12. Wirtschaft überzeugen 

 

Aufgabe / Ziel Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Verbundpartnerschaft 

pflegen 

Kontakt mit den Berufsverbänden  ZBK ständige Aufgabe 

Zentralschweizer 

Kompetenzzentrum 

Berufsbildner/innen 

Weiterbildungsangebot für Berufs-

bildner/innen etablieren und kom-

munizieren. 

ZBK 2008 - 2012 
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13. Politik und Öffentlichkeit gewinnen 

 

Aufgabe / Ziel Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Zebi (Zentralschweizer 

Bildungsmesse) 

Organisation, Weiterentwicklung 

und Sicherstellung der Finanzie-

rung der Messe als Plattform für die 

Information Jugendlicher zur Be-

rufsbildung. 

ZBK / Verein 

Berufsbildung 

Zentralschweiz 

alle 2 Jahre 
(2013, 2015 ff.) 
 
 

 

14. Vollzug harmonisieren 

 

Aufgabe / Ziel Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Vollzug im Bereich der 

beruflichen Grundbil-

dung koordinieren 

Konferenz der Leitungen der Lehr-

aufsicht Zentralschweiz. 

ZBK / ZLK laufende Auf-

gabe / ständige 

Arbeitsgruppe 

Gleichbehandlung von 

Anbietern und Nach-

fragern in Finanzie-

rungsfragen der Be-

rufsbildung  

Arbeitsgruppe Schulgeldvereinba-

rungen. 

ZBK / ZSK laufende Auf-

gabe / ständige 

Arbeitsgruppe 

 
 

D. Fachhochschule 

15. Gemeinsame Führung der Fachhochschule Zentralschweiz und der Pädagogischen 
Hochschule Zentralschweiz  

Die BKZ-Kantone führen gemeinsam die Fachhochschule Zentralschweiz. Sie setzen sich für 
eine starke und attraktive auf die Region Zentralschweiz ausgerichtete Fachhochschule ein und 
schaffen hierfür die nötigen Voraussetzungen in Bezug auf Trägerschaft, Organisation, Finan-
zierung und Leistungsangebot. Sie sorgen für eine geordnete Auflösung des PHZ-Konkordats 
und stellen dabei sicher, dass die Zentralschweiz ein attraktiver Standort der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung bleibt. 

Aufgabe Inhalt Organisation Zeitrahmen 

Führen der FHZ - Führung der Hochschulen im 

Rahmen des FHZ-Konkordats. 

- Umsetzung Bologna-Prozess. 

Konkordatsrat 

FHZ 

Ständige Aufga-

be 

Neue Rechtsgrund-

lagen für die Fach-

hochschule Zentral-

schweiz 

- Zusammenführung der FHZ-

Teilschulen und der Direktion als 

eine öffentlich-rechtliche Institu-

tion in regionaler Trägerschaft 

-  Neues Finanzierungskonzept. 

Projektorganisa-

tion des Konkor-

datsrats 

2007 - 2013 

Auflösung des Konkor-

dats der PHZ 

- Liquidation des Konkordats und 

Überführung in die alleinige Zu-

ständigkeit der Standortkantone. 

Arbeitsgruppe 

unter Leitung des 

Konkordatsrats 

2010 - 2013 
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E.  Kultur  

Zur Interessenvertretung gegenüber dem Bund und der Absprache in Bezug auf die Behandlung von 
Beitragsgesuchen siehe auch Abschnitt A.1. 

16. Kulturförderung 

Die BKZ-Kantone stärken durch einen koordinierten Einsatz ihrer Mittel ihre Möglichkeiten zur 
Kulturförderung. Sie betreiben in ausgewählten Bereichen eine gemeinsame, verbindlich orga-
nisierte Projektförderung im Rahmen der Zentralschweizer Kulturbeauftragtenkonferenz (KBKZ). 

Aufgabe  Inhalt  Organisation  Zeitrahmen  

Zentralschweizer Lite-

raturförderung  

Vergabe von Werkbeiträgen im 

Rahmen von Wettbewerben. 

KBKZ  

Geschäftsstelle 

SZ  

Alle zwei Jahre, 

Erneuerung  

Kreditbeschlüsse 

2012 

Zentralschweizer För-

derung von Theatertex-

ten  

Vergabe von Werkbeiträgen im 

Rahmen von Wettbewerben und 

Unterstützung der Uraufführung. 

KBKZ  

Geschäftsstelle 

OW  

Alle vier Jahre, 

Erneuerung  

Kreditbeschlüsse 

2012 

Ateliers für Zentral-

schweizer Kunstschaf-

fende  

Ermöglichung von mehrmonatigen 

Atelieraufenthalten in Berlin und 

New York. 

KBKZ  

Geschäftsstellen 

ZG und NW  

Erneuerung  

Kreditbeschlüsse 

2012 

Zentralschweizer Tanz-

förderung  

Gemeinsame Nachwuchsförderung 

durch Workshops, Coaching, Auf-

führungen. 

Tanzzentral  ständige Aufgabe 

Projektförderung  Koordinierte gemeinsame Beratung 

und Förderung von Projekten mit 

Zentralschweizer Bedeutung. 

KBKZ  Rund fünf Mal 

jährlich gemein-

same Prüfung der 

Gesuche 

Filmförderung  Koordinierte gemeinsame Beratung 

von Filmförderungsgesuchen. 

Innerschweizer 

Filmfachgruppe  

Geschäftsstelle 

LU  

Vier Mal jährlich  

 Klärung möglicher Formen der ver-

stärkten regionalen Filmförderung, 

Projektmandat durch BKZ. 

KBKZ 2012 

Innerschweizer Kultur-

preis  

Jährliche Auszeichnung einer her-

ausragenden Zentralschweizer 

Kulturpersönlichkeit. 

Innerschweizer 

Kulturstiftung  

Geschäftsstelle 

LU  

ständige Aufgabe  

Vereinbarung zum 

Kulturlastenausgleich 

Vorbereitung der 2. Beitragsperiode 

2013-15: Überprüfung der Metho-

den für Publikumserhebung, der 

Zusatzvereinbarungen sowie des 

Berichtswesens. 

Geschäftsstelle 

bei der ZRK, 

Othmar Filliger 

2012 

Liste der Lebendigen 

Traditionen 

Zentralschweiz. Zusammenarbeit in 

der Umsetzung der UNESCO-

Konvention zur Bewahrung des 

immateriellen Kulturerbes. 

Projektauftrag 

der KBKZ an 

Marius Risi, 

Volkskundler 

2010 – 2012 
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F.  Regionale Aus- und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer  

17. Koordinierte Weiterentwicklung in der Aus- und Weiterbildung  

Die Zentralschweizer Kantone beobachten die regionale Lehrerinnen- und Lehrerbildung und 
wahren ihre Interessen in nationalen Gremien. Zudem arbeiten sie in ausgewählten Bereichen 
der Grund- und Weiterbildung der Volksschullehrerinnen und –lehrer zusammen (z.B.im Rah-
men der Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung in den BKZ-Kantonen: LWBZ). 

 

Zusammenarbeit in der 

regionalen Grund- und 

Weiterbildung der 

Volksschullehrerinnen 

und -lehrer 

- Meinungsaustausch in Grund-

satzfragen zur Weiterbildung. 

- Organisatorische Koordinations-

absprachen bezgl. Programm 

2012/13 

- Informationsaustausch über Pro-

grammschwerpunkte in der Wei-

terbildung, über Zusatzausbil-

dungen, Tagungen, Kongresse.  

LWBZ 2012 

Information Austausch über laufende Geschäf-

te in der Koordinationskonferenz 

WB / ZA der PHZ und der Kantone. 

LWBZ  2012 

Statusklärung der 

LWBZ innerhalb der 

BKZ im Hinblick auf die 

Auflösung des PHZ-

Konkordats 

- Diskussionsplattform im Auflö-

sungsprozess des PHZ-

Konkordats  

- Rollen- und Aufgabenklärung mit 

der LWBZ im Hinblick auf die 

nachkonkordatäre Phase (Zu-

ständigkeiten und Rechen-

schaftslegung? Übergeordnete 

Stelle? Gremium der BKZ-

Kantone? Verbindungsgremium 

zwischen WB/ZA der PHs und 

der Kantone? Rolle gegenüber 

KUE und VKZ?). 

LWBZ 

 

2011 bis Sommer 

2013 

 


